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Deutſchland.Berlin, d. 1. September. Se. Königl. Hoh.
der Kronprinz iſt wieder hier eingetroffen.

Prag, d. 26. Auguſt. Bei der Erbhuldigung in
Prag wird folgendes Ceremoniel beobachtet werden

Am 3. September, als an dem zur Erbhuldi-
gung beffimmten Tage, findet ſich der männliche Hof-
ſtaat (in Gala, die Toiſoniſten und Großkreuze der
inlandiſchen Orden mit der Kolane) zwiſchen 8 und 9
Uhr früh bei Hofe ein. Ebendaſelbſt verſammeln ſich
die Stände. Um 9 Uhr erheben Sich Seine Majeſtat
in der Feldmarſchalls- Uniform, mit den vier Ordens-
ketten und dem großen Militair-Ordensbande umge-
ben, aus den inneren Gemachern und verfügen Sich
durch die beiden Antekammern (in welchen die Arzie
ren und ungariſche Leibgarde paradirt), dann durch
die ſogenannte Trabantenſtube (in welcher ein Spalier
von Trabanten Leibgarden aufgeſtellt iſt), über den
mit Grenadieren beſetzten Schloßgang in das Orato
rium der Domkirche. Die Generalitaät und das Offi
zier-Korps machen in den Vorgemachern beim Vor
übergehen Seiner Majeſtät die Aufwartung. Die
Ordnung des Zuges iſt folgende: Die K. K. Hof-Fou
riere; die K. K. Edelknaben; die K. K. Kammer
Fouriere; die geiſtlichen und weltlichen Stande (dar-
unter die Oberſtlandes Offiziere und Erbämter) dann
die K. K. Kammerer ohne Beobachtung eines Ranges
die K. K. Geheimen Räthe nach ihrem Range; der
K. K, Erſte Oberſt Hofmeiſter mit dem Stabe der
Oberſtland Marſchall mit dem entblößten königlichen
Staats Schwerte. Se. Majeſtät mit bedecktem
Haupte; der Stellvertreter des K. K. Oberſt Kämme
rers, die Leibgarde Hauptleute und der General
Adjutant. Sechs Arzieren und ſechs ungariſche Leib

„garden leiſten zu beiden Seiten Sr. Maj. die Neben
degleitung bis an den OratoriumGang. Sobald
Allerhöchſtdieſelben in dem Oratorium angekommen

Freitag den 2. Septem ber 1836.
e w—

ſind, legt der OberſtLandmarſchall das Staatsſchwert
auf den daſelbſt befindlichen mit rothem Sammt be
deckten Tiſch und begiebt ſich durch die Nebenthür auf
den anſtoßenden langen Gang, in welchem auch die
Hofcharchen, Toiſoniſten und Großkreuze, Oberſt
Landes Offiziere und Geheimen Räthe, dann von
Seiten des Klerus der Prager Fürſt Erzbiſchof mit
dem Dom- Kapitel und die Jnfulirten, inſoweit es
der Raum erlaubt ſtehen bleiben die übrige Beglei
tung begiebt ſich in die Kirche hinav. Der DomDe
chant des Domſtiftes der Prager Metropolitan Kirche
ſtimmt nun das Veni Sancte an, worauf die Hof-
muſik antwortet, und hält dann das Hochamt. Nach
Ableſung des erſten Evangeliums wird Sr. Majeſtat
das Evangelium Buch zum Kuüſſen, nach dem Offer-
torium das Incensum, und während des Agnus
Dei das Pacificale und der Weihſprengel von dem
Erzdiakon (im Vespermantel und mit der Jnful auf
dem Haupte) unter Vortretung des Hof-Ceremoniairs
dargereicht. Die Ueberreichung des Evangelium Bu
ches und des Paciſicale geſchieht unter Nebenleuchtung
zweier K. K. Edelknaben. Nach geendigtem Hoch
amte nimmt der Oberſt Landmarſchall das Schwert
wieder in die Hand, und der Zug geht in der vorigen
Ordnung nach dem Huldigungsſaale, woſelbſt ſich die
Generalität und das Offizier Korps bereits früher
eingefunden haben. Jn dieſem Saale iſt auf einer
breiten Unterbühne ein drei Stufen hoher Thron un
ter einem reichen Baldachin errichtet. An der einen
Seitenwand des Saales, nicht weit vom Throne, be
findet ſich eine dekorirte Tribune, auf welcher Jhre
Majeſtat die Kaiſerin und die übrigen Durchlauchtig-
ſten Familienglieder der Huldigungs Feierlichkeit bei
wohnen. Gegenüber iſt eine andere roth und weiß
überzogene Bühne fur den Landtags Sekretair und
den landtäflichen RegiſtraturDirektor. Langs der
beiden Seitenwande gegen den Thron zu paradirt die
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Arzieren und ungariſche Leibgarde, von welchen bei-en Garden ſich Zenſals ein Poſten an der Landſtu

denthür befindet. Der Zugang zum Huldigungsſaale
und der rückwartige Theil dieſes Saales iſt von der
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Trabantengarde beſetzt. Jm Saale angelangt, beſtei
gen Se. Majeſtät den Thron und laſſen Sich mit be-
decktem Haupte nieder die Garden der Begleitung
ſchließen ſich an die zu beiden Seiten im Saale aufge

ellten Garde Spaliere an, die Uebrigen nehmen die
ihnen angewieſenen Stellungen ein. S
geordnet iſt, neigt der OberſtLandhofmeiſter ſich ehr
erbietigſt gegen Se. Majeſtät und hält dann in Aller

Sobald Alles

pöchſtderen Namen eine böhmiſche Rede an die verſam
melten Stande, welche der Oberſt Burggraf in der
nämlichen Sprache beantwortet. Nunmehr nahert
der Stellvertreter des K. K. Oberſt Kanzlers ſich Sr.
Maj., erhält von Allerhöchſtdemſelben das Zeichen,
den Erbhuldigungs und Landtags Vortrag zu ma
chen, kehrt dann wieder auf ſeinen vorigen Platz zu
rück und vollzieht in böhmiſcher Sprache den ihm er
theilten Allergnädigſten Auftrag. Nach Beendigung
ſeines Vortrages geruhen Se. Majeſtät in deutſcher
Sprache eine huldvolle Rede an die Landſtände zu hal
ten, bei deren Schluſſe die Poſtulate durch den hierzu
beſtimmten Beamten der K. K. vereinigten HofKanzlei
dem Stellvertreter des K. K. Oberſt Kanzlers über
reicht werden, welcher ſelbe mit gnädigſter, durch
Neigung des Hauptes ausgedrückter Genehmigung
Sr. Majeſtät, dem OberſtBurggrafen uübergiebt. Letz
terer behändigt die Poſtulate dem Praſidial und zu
gleich Landtags Sekretair (welcher ſich mit denſelben
auf die Bühne begiebt) und hält dann an Se. Maj.
in böhmiſcher Sprache eine ehrfurchtsvolle Dankrede.
Hierauf wird zur Huldigung geſchritten. Die Huldi-
gungsworte werden zuerſt von dem Landtags Sekre
tair in böhmiſcher, dann von dem gleichfalls auf der
Bühne befindlichen landtäflichen Regiſtratur Direktor
in deutſcher Sprache vorgeleſen. Die verſammelten
Stande ſprechen den Eid, und zwar die der böhmi-
ſchen Sprache Kundigen böhmiſch, die Uebrigen aber
deutſch nach, wobei die geiſtlichen Stande die rechte
Hand auf die Bruſt legen, die weltlichen Stande da
gegen den Daumen und die nachſten zwei Finger der
rechten Hand empor halten. Nach abgelegtem Eide
geſchieht die Vorleſung der Poſtulate durch den Land
tags Sekretair; ſämmtliche Stande verbeugen ſich
ſodann tief vor Sr. Majeſtat, Allerhöchſtdieſelben
aber erheben Sich nun vom Throne und kehren in der
früheren Begleitung in die kaiſerlichen Gemacher zu
rück, worauf ſich Alles entfernt.“

Braunſchweig, d. 26. Auguſt. Was vor eini
gen Tagen in Bezug auf das Denkmal verlautete, daß
den im Jahre 1809 vor unſerer Stadt erſchoſſenen 14
Schillſchen Kriegern errichtet werden ſoll, daß nämlich
das hieſige Militair vom Kommandeur bis zum Sol-
daten herab eine halbtägige Gage zu jenem Denkmale
hergeben werde, beruhte auf einer Vorausſetzung, die
ſich nicht beſtatigt hat. Eben ſo wenig wird auf dem
hieſigen Theater am 25. September, als am Tage der
Einweihung des Monumentes, eine beſondere Vor
ſtellung ſtattfinden.

bringen,

Bern, d. 28. Auguſt. Thurgau, Genf und
Waadt haben den Tagſatzungs Beſchluß in Betreff
der Fluchtlinge nicht ratifizirt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Auguſt. Der Moniteur ſagt:

Oer Praſident des Konſeils, Miniſter der auswarti
gen Angelegenheiten, hat geſtern ſeine Entlaſſung in
die Hande des Königs übergeben.

Das Journal de Paris hatte geſtern Abend ange
zeigt, um 3 Uhr Nachmittags hätten die Herren
Thiers, Maiſon, Duperre, Paſſy, Sau
zet und Pelest ihre Entlaſſung in die Hande des
Königs niedergelegt. Somit wäre das ganze Kabinet
aufgelöſt geweſen und nur Montalivet in Funktion
geblieben nebſt d'Argout, der verreiſt iſt. Nach dem
WMoniteur hat ſich die Konjunkiur über Nacht geändert
und nur Hr. Thiers tritt aus. Die ſpaniſche Frage
war der Anlaß zur Spaltung im Kabinet.

Hr. Moleé iſt zum König gerufen worden man
vermuthet, er werde den Hrn. Thiers erſetzen und
im übrigen ſolle das Kabinet vom 22. Februar fortbe
ſtehen. An der Boörſe war die Rede, Hr. Guizot
werde gerufen werden dieſer aber könnte die Präſi
dentur nicht übernehmen, ohne gleich neue Wahlen
anzuordnen, denn die gegenwärtige Kammer gewahrt
ihm keine Majorität.

Spanien.
Ein Schreiben aus Madrid vom 16. Auguſt,

im Journal des Débats vom 26. Auguſt enthält
nachträgliche, meiſt bedeutende, Einzelheiten der jung-
ſten Ereigniſſe. Wir ſuchen ſie in eine Ueberſicht zu

1) St. Jldefonſe iſt 14 Stunden von Ma-
drid, nicht 7, wie wir angaben die weite Entfer
nung von der Hauptſtadt erleichterte die Ausführung
empoöreriſcher Plane Chriſtine war gewarnt und drin
gend gebeten worden, nach Madrid zu ziehen es ge
fiel ihr aber beſſer auf dem Lande. 2) Jn der Nacht
auf den 13. Auguſt wurde Chriſtine auf brutale Weiſe
gezwungen, die Konſtitution von 1812 zu unterſchrei
ben die Soldateska hatte ſich der Königin Jſabella,
als Geißel, bemächtigt. 3) Den Truppen zu St. Jl
defonſe waren vor dem Aufruhr von unbekannter
Hand 40,000 Reale zugekommen, die ſie verſchmau
ſten; ſo erklärt es ſich, daß betrunkene Soldaten der
Königin Chriſtine einen Nachtbeſuch machten. 4) Am
Sonntag den 14. Aug. hielt Queſada mit geringer
Mannſchaft und indem er ſeine Perſon tauſend Ge
fahren ausſetzte, das Volk der Hauptſtadt im Zügel.
5) Die Jnſurrektion brach erſt aus, als am 15. Aug.
in der Frühe bekannt wurde, Chriſtine habe das Ka
binet Jſturiz entlaſſen und die Konſtitution zu prokla
miren befohlen. 6) Queſada war unvorſichtig auf
ſeiner Flucht man hatte ihn zu Pferde geſehen auf
der Straße nach Hortalenza; ſie ſetzten ihm nach,
entſchloſſen, ihm den Tod zu geben als die Moörder
vor das Gefängniß kamen, worin der Alcalde den
General verſteckt hatte, fragte Queſada: Sind Na-
tionalgarden dabei?“ und als die Frage bejaht wucde,
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verſetzte er: Dann bin ich verloren. Wirklich
drangen ſie ein und durchbohrten ihn mit Bajonet-
ſtichen. Die gräßliche Verſtümmelung haben wir
geſtern erzählt. Das Schreiben aus Madrid beſtätigt
alle empörende Details. Hölliſche Harpyen boten am
Abend im Prado Stucke von Queſada's Leiche zum
Verkauf aus! 7) Was in Spanien vorgeht, iſt, nach
dem Urtheil des Korreſpondenten der Débats, nicht
eine politiſche Revolution, ſondern eine ſo
ciale Oekompoſition (Auflöſung der geſell
ſchaftlichen Bande). Die Regierung iſt nicht geſtürzt
worden, ſie iſt an Entkraftung und Auezehrung ver-
ſchieden ſie iſt gefallen, weil der geringſte Windſtoß
einen Baum umweht, der ohne Wurzel auf der Ober
fläche des Bodens ſteht. Jn Queſada iſt mehr ge-
ſtorben als ein Menſch! mit ihm hat der letzte Seuf-
zer von Anſehen und Subordination in Spanien aus
geathmet. Welcher Generalkapitain wird forthin ſeine
Pflicht thun die Ermordung in der Perſpektive!
8) Neben dem Graäßlichen das Lächerliche. Hochtra-
bende Proklamation, poetiſche Fiktionen der Journale,
niedergeſchrieben in der Angſt vor den Rittern vom
Dolch und vom Meſſer eine Konſtitution ausgerufen,
die von A bis Z geändert werden muß, wenn ſie leben
ſoll, und neue Wahlen nothwendig geworden unter
der Herrſchaft des Schreckens. 9) Die Mörder Que-
ſada's ſind bekannt ſie gehen frei herum ſie ſuchen
nach ſeinem Sohn, um ihn auch zu ſchlachten unter
den Fenſtern ſeiner Wittwe ſingen die Barbaren
ſchändliche Lieder; Cordova's Mutter ſollte umge-
bracht werden ſie hat die Flucht ergriffen und bei
all' dieſem Gräuel hat die Regierung die eiſerne Stirn,
von Madrid zu ſprechen als von der heldenmüthigen
Stadt, die ſich rein gehalten hat bei der glorreichen
Revolution!

Madrid, d. 17. Auguſt. Die Königin iſt dieſen
Abend von La Granja gekommen, eskortirt, oder
vielmehr nicht aus den Augen gelaſſen, von Abthei-
lungen der Garde und der Nationalmiliz. Alle Vor-
ſtellungen womit man ſie ſeit fünf Tagen beſtürmt
hat, haben ſie noch nicht bewegen können, den Eid
auf die Konſtitution von 1812 abzulegen. Die Herren
Villiers und Bois le-Comte haben ſie bis vor die
Thore der Hauptſtadt begleitet. Bei dem Einzug
blieb es ganz ſtille auf den Straßen. Man beklagt
die gefangene Königin. Was Alles zu St. Jl
defonſe geſcheben iſt, wiſſen nur die Eingeweihten.
Die Seele der Militairrevolte war der Sergeant
Garcig. Es heißt, das Miniſterium Calatrava
werde ſich durch Olozaga, Landero, Escove-
do und andere Exaltirte verſtoaärken. Mehrere Körper-
ſchaften proteſtiren ſchon gegen die Konſtitution von
1812. So haben die Proceres einſtimmig beſchloſſen,
nicht darauf zu ſchwören. Eben ſo hat auch der ober
ſte Gerichtshof proteſtirt an ſeiner Spitze iſt Alava,
ein Bruder des Botſchafters zu Paris. Zu Ceuta
(Afrika) iſt die Konſtitution proklamirt worden. Nach
Berichten aus Cadiz vom 12. Auguſt iſt eine Cen-
traljunta für Andaluſien zu Cordova niedergeſetzt
worden.

Ein in San Jldefonſe am 14. Auguſt erlaſſe
nes Dekret ernennt zum interimiſtiſchen Juſtiz Mini
ſter Don J. Landero y Corchado zum interi
miſtiſchen Kriegs Miniſter Don A. G. Cambaz
zum interimiſtiſchen See Miniſter Don M. Mo
reno. Don Mariano Egea iſt während der
Abweſenheit des Herrn Ferrer mit der Leitung des
Finanz Miniſteriums beauftragt.

Aus Bayonne vom 22. Auguſt wird geſchrie
ben, daß viele Chriſinosſoldaten, um die Konſtitu-
tion von 1812 nicht zu beſchwören, zu den Karliſten
übergehen. General Morillo, Graf von Kartha
gena, iſt zu Bagnères angekommen er geht der Kon

ſtitution von 1812 aus dem Wege, weil er beſorgt, ſie
möge nach ſeinem Kopfe Verlangen tragen.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Heute Mittag nach drei Uhr ſtarb in Folge der
Entdindung meine gute Frau, geb. Stange, in einem
Alter von dreißig Jahren ſechs Monaten. Mit tiefbe
truübtem Herzen zeige ich dieſen fur mich und meine vier
unerzogenen Kinder höchſt ſchmerzlichen Verluſt allen
lieben und theilnehmenden Freunden und Verwandten
ergebenſt an, und bitte um ein ſtilles Beileid.

Halle, den 31. Auguſt 1836.
Carl Rüprecht.

a

Bekanntmachungen.

Tapeten-Fabrik
in Halle, Mühlſtraße Nr. 1041.

Eine neue Auswahl von illuminirten Landſchaften,
Tapeten, Borduren, Thürſtucke, Plafonds, ſo daß
auch billige Tapeten à 63 Sgr. bis zum höchſten Preis

bei mir zu haben ſind.
Friedr. Kummer.

Ein nahrhafter Gaſthof mit etwas Feld wird ſofort
zu pachten geſucht. Kapitale von 300, 500, 700,
1000 und 2000 Thlr. ſind ſofort und zu Michaelis auf
erſte und ſichere Hypothek auszuleihen. Alles Nähere
im Commiſſions- Bureau von J. G. Fiedler, große
Steinſtraße Nr. 178.

Sehr gute Kocherbſen ſind wieder in Scheffeln,
Vierteln und Metzen zu haben bei dem

Halle, den 1. Seprember 1836.
Oekonom Richter,

Ranniſche Straße No. 497.

Einladung zum Sternſchießen.
Jndem ich beabſichtige nächſten Sonntag als den

4. Septdr. c. ein ſolennes Sternſchießen zu veranſtal
ten, erſuche ich alle geehrte hieſige und auswartige
Schießfreunde um recht zahlreiche und guütige Theil-
nahme. Schließlich bemerke ich noch, daß nach Bren
digung deſſelben Ball Stattfinden wird.

Holleben, den 1. September 1836.
Der Gaſtwirth Gebes.
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eher Das Trompeter Korps des Königl. Preuß. Sten
Caraſſier Regiments wird auf mehrfaches Verlangen
nächſten Sonntag den 4. September in der Bade
Allee zu Lauchſtädt ein Concert mit Blech Jnſtru
menten veranſtalten, und ladet hiermit ergebenſt ein

Henning, Muſik-Director.
Toglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Schultze und Drechsler.
Montag, den 12. September, Morgens 8 Uhr

und den folgenden Tag, ſollen in der Pfarrwohnung
zu Biendorf dei Köthen eine bedeutende Quantität gut
gehaltener Bienen und 2 Hutten desgleichen die Bi
bliothek des ſeligen Hrn. Pfarrers Hoffmann, die
mehrere ſehr ſchötzdare Sachen enthält, auch verſchiede-
nes Wirthſchaftsgeräch, worunter ein guter dreiſpänni
ger Ackerwagen, an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden unter
der Bemerkung eingeladen, daß die Auktion mit dem
Verkaufe der Bienen beginnt, worauf dann mit den
Büchern fortgefahren werden ſoll.

er
3 Zum Sternſchießen, Sonntag den 4. Sept.

ladet ergebenſt ein
Louis Finger in Rollsdorf.

e

6 bis 700 Thlr. ſind gegen pupillariſche Sicherheit
auf ländliche Grundſtücke nachzuweiſen, in No. 280.,
an der Poſt.

Einen Lehrbutſchen ſucht der Schmiedenſtr. Prieſe

vor dem Leipziger Thore.

Concert. Heute Freitags im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt. G. Kurtz,

Von Sonntag den 4. September nimmt die Tanz
muſik zu bevorſtehendem Winter ihren Anfang.

Boſſe, Kuühlenbrunnen.

Sonnabend und Sonntag als den 3. und 4. Sep-
tember wird bei mir ein Wurſtfeſt mit Muſik und Tanz
gefeiert, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtgeber Linke auf der Bergſchenke.
Der Laden nebſt Ladenſtube und Vorſaal in meinem

Hauſe No. 934. (große und kleine Klausſtraßenecke),
welcher bis jetzt an Hrn. Kaufmann Dietrich ver-
pochtet geweſen ſteht vom 1. Oktober d. J. ab zu ver

miethen. Carl Friedrich.
Allen Jagd und Schießfreunden die ergebenſte An

zeige, daß ich außer den Regiments Arbeiten auch
neue Jagdgewehre, Burſch und Scheiben Buchſen,
ſo wie alle an denſelben vorkommende Reparaturen fer
tige, und bitte um gefällige Aufträge. Meine Woh
nung iſt in der ſchmalen Gaſſe.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1836.
A. Hartung,

Regiments Buchſenmacher.

Weizen 34 36 thl. Gerſte

Feuerwerk und Concert
Meine geehrten Freunde und Gäſte lade ich zum

Sonnadend den 3. September ergedenſt dazu ein.

h A. Wilke.Alle Größen Woachstafellichte, à tw 183 Sgr.,
Wallrathlichte à W. 20 Sgr. Palmwachslichte 6 und
8 Stück aufs W à 11 Sgr. 3 v fär 1 Thir. reine
hellorennende Talglichter à b 64 Sgr., 5 W fur 1 Thlr.,
erhielt aufs Neue die Gerlach'ſche Handiung

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. Septbr.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis Uthl. 21 ſgr. 8 pf.
Roggen r 2 2 6 1 2 4 9Gerſte 26 27Hafer 21 22 6Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 80. Auguſt. (Nach Wispeln.)
203 22 thl.

Roggen 25 304 Hafer 16 164
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Auguſt 64 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Doring m. Fam. a.
Hannover. Hr. Konſ.- Rath Dr. Woide g.
Königsberg. Hr. Kaufm. Barth m. Fam. a.
Munſter. Hr. Kaufm. Morgenroth a. Ham-
burg.

Stadt Zürch: Hr. Part. Apel u. Mad. Crayen m.
Tochter a. Magdeburg. Fraäul. Bruchmüller
o. Zerbſt. Hr. Kaufm. Felker a. Barmen.
Hr. Kaufm. Oberdörſer a. Hamburg. Hr. Kfm.
Stegmann a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Ralit
a. Aachen. Hr. Part. Lind a. London. Hr.
Fabr. Jhber a. Leipzig. Frau Amtm. Sander
a. Neukirchen.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Offiz. Gebr. Lüdemar
a. Kamburg. Hr. Kaufm. Roch a. Gommern.,

Hr. Sraf v. Dermidoff m. Fam. u. Gef. a
Petersburg Hr. Kaufm. Römer a. Brieg
Hr. Kfm. Schulze a. Grüneberg. Hr. Holz
händter Eizmann a. Magdeburg. Die Hrru.
Stud. Schorlau u. Moſer a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Part. v. Lepſtedt m. Fam.
a. Schweidnitz. Hr. Oberſtlieut. v. Borke m.
Gem. a. Luxemburg. Hr. Lieut. Wittje a. Wit
tenberg. Hr. Faktor Schulz a. Eisleben.
Mad. Bach m. Tochter a. Leipzig. Hr. Oberſz
lieut. Berrieben a. Hamburg.

3 Schwänen: Hr. Kapit. v. Oldenberg a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Grenzaufſeher Schleicher a.

Trier. Hr. Stud. theol. Born a. Klausthal.
Die Hrrnu. Stud. theol. Wittenberg u. Grütz

macher a. Berlin. Hr. Dr. Leonhard a. Kölle
da. Hr. Handl. Reiſender Brunhuber a.
Naumburg. Hr. Paſtor Bethge: a. Magdeburg.
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